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Eine Preisabbauaktton der Reichsregierung.
Herabsetzung der Eisenbahnfrachten . — Ermäßigung der Kohlen-

und Eisenpreise. — Erleichterungen im Geldverkehr.
Berlin , 12. Sept . (WTB .) Um die durch dos Londoner Ab¬

kommen dem deutschen Volke erwachsenen Lasten möglichst trag¬
bar zu machen und alle Voraussetzungen für den Wiederaufbau
der Wirtschaft zu schaffen, wird die Reichsregierung eine Reihe
von wirtschaftlichen und steuerlichen Maßnahmen treffen . Zm
einzelnen wird folgendes veranlaßt werden:
1. Die Frachten der Normalklassen des Eütertarifes , die Sätze

des Tiertarifes , und die Frachten des allgemeinen Kohlen-
ausnahmelarifes werden ab 18. S. um 10 Proz . ermäßigt.

^ Der Eewichtszuschlag für die Beförderung in gedeckten Wagen
wird von 10 auf 5 Proz . herabgesetzt.

2. Jur Erleichterung der Eeldversendung wird vom Reichspost¬
minister dem Verwaltungsrat der Reichspost noch in diesem
Monat eine Vorlage zur Ermäßigung der Postanweisungs¬
und Postscheckgebühren zugehen.

S. Di« Kohlenpreise werden folgendermaßen ermäßigt : Die
Steinkohlen aus Nieder- und Oberschlesicnerfahren ab 18. S.
ein« Durchschnittsermüßigung von 10 Proz . gegenüber den
vom Reichskohlenverband veröffentlichten Preisen . Sobald
die Frage der Syndikateerneuerung geklärt ist, wird eine Er-

«§ Mäßigung von mindestens 10 Proz . für die Ruhrkohle er-
... folgen.
L Auf dem Gebiete des Pfandwesens:
' « ) die Reichsbank wird das Diskontierungsgesamtkoiitingcnt

zunächst um 10 Proz . erhöhen. Sie wird die zulässig« Lauf-
" zeit von Wechseln bei der Reichsbank für rein« Waren¬

wechsel auf 3 Monate ausdehnen . Sie wird fortan Bank¬
akzept« vorbehaltlich einer Vereinbarung über die von den
Banken zu berechnende Akzeptprovifion wieder diskon-

- tieren.
b) Auf die Bankenvereinigungen wird hinsichtlich der Zins-

gebarung für hcreingenommene Gelder und Spareinlagen
> hingewirkt werden, die normalen Kreditprovisioncn inne-
, zuhalten . Zur Verminderung unproduktiver Arbeiten bei

den Banken sollen die zahlreichen Devisenvorschriften bis
- ' auf einen ganz geringen Teil wegfallen,

b. Umsatzsteuer. Diejenigen Teile der Kapitalverkehrsstcuer , die
mit der Kapitalbeschaffung für die Wirtschaft im Zusammen¬
hang stehen, sollen ermäßigt werden. Die Umsatzsteuer wird
ab 1. 10- 24 von 2j^ auf 2 Proz . herabgesetzt. Von den Ka¬
pitalverkehrssteuern wird auf dem Gebiete Gesellschaftssteuer
und Werlpapiersteuer ebenfalls eine Senkung ab 1. 10. ein-
treten . Der Zollvorlage , die dem Reichstage vorliegt , soll
jedoch durch die Herabsetzung der Umsatzsteuer nicht vorgegrif¬
fen werden.
Di« steuerlichen Maßnahmen erfolgen angesichts ihrer Dring¬

lichkeit durch eine Verordnung des Reichspräsidenten . Die Reichs¬
regierung gibt der Erwartung Ausdruck, daß die gesamte Privat¬
wirtschaft durch eine Senkung des Preisniveaus ustd die öffent¬
liche Wirtschaft durch die Herabsetzung der Werktarife dem Weg
der Regierung folgen werden.

Owen Young über die deutschen Zahlungen.
Berlin , 11. Sept . Der provisorische Generalagent für die

Reparationen Owen Poung empfing heute abend die ameri¬
kanischen Korrespondenten und gab ihnen einige Aufschlüsse über
den Modus der Septemberbezahlungen auf das Konto des Gene¬
ralagenten . Owen Young drückte seine Enugtuung über die
prompte zweite Zahlung der deutschen Regierung aus , die heute
erfolgt ist, wie er dann auch ganz allgemein betonte, daß er bis¬
her bei allen in Frage kommenden amtlichen Stellen den ein¬
helligen Willen -gefundrn Hab«, die Bedingungen des Darves-
planes loyal durchzuführen. Besonders erfreulich sei die frische
Art , mit der Dr . Schacht gewisse geringfügige bürokratische Hin¬
dernisse Ziberwunden habe, die sich bei den Transaktionen Her¬ausstellen.

Owen Young hat den französischenund belgischen Behörden
in Koblenz telegraphisch Direktiven für die Zahlungen aus den
Ruhreinkünften übermittelt . Di« Zahlungen sollen in Eoldmark
geleistet und der Reichsbank überwiesen werden. Die Reichsbank
garantiert ihrerseits wie auch bei den deutschen Zahlungen , daß
der Goldwert der Zahlungen aufrecht erhalten werden soll.
Mister Poung erwartet im September keine Zahlungen mehr,
weil anzunehmen ist, daß der Restbetrag , der nach der bisherigen
deutschen Zahlung von 40 Millionen Eoldmark noch zu leisten

ist, damit die festgesetzte Endsumme von 83 Millionen erreicht
wird , durch die Zahlungen aus den Einkünften der Regie gedeckt
wird . Hierbei haben sich einige geringfügige Differenzen in der
Auslegung des Londoner Abkommens ergeben, nämlich dahin¬
gehend, daß die deutsche Regierung alle Einkünfte, die nach dem
1. September «ingingen , auf das Transferkomite « eingezahlt wis¬
sen will , während die Alliierten aus dem Standpunkt stehen,
daß nur die Einkünfte in Frage kommen, welche durch Lieferun¬
gen nach dem 1. September realisiert werden. Owen Poung hat
sich zunächst die Auffassung der Franzosen und Belgier zu eigen
gemacht, wobei er aber dem Staitdpunkt der deutschen Regierung
insofern gerecht werden wird , daß er di« Zahlungen der Alliier¬
ten als provisorisch erklären wird , um späterhin einen Ausgleich
zu schast _ '

Die Kundgebung zur Kriegsschuldnote.
Berlin , 12. Sept . Mit Rücksicht auf die Zeitungspol «-

mik der letzten Tage in der Angelegenheit der Kriegsschulb-
lüge und des Beitritts Deutschlands zum Völkerbund wur¬
den heute der Presse von berufener Seite sehr bestimmte
Informationen erteilt , wonach die Kundgebung zur
Kriegsschuldlüge zuerst im Reichstag erwogen und später
zum Abschluß der Londoner Verhandlungen geplant war.
Sie tonnte aber in London aus rei » technischen Gründe«
wegen des gedrängte « und eilige « Verlaufs des Abschlusses
nicht mehr erfolgen . Die deutschnati'onale Einwirkung sei
weder in diesem noch in einem späteren Stadium maß¬
gebend gewesen . Ueberhaupt sei die Frage niemals vom
parteipolitischen Standpunkt aus angesehen worden . Ge¬
legentlich der parlamentarischen Beratung des Londoner
Paktes habe der Außenminister in vollem Einverständnis
mit dem Kabinett auch die Deutschnationalen von der ge¬
planten Formulierung der Erklärung über die Kriegs¬
schuldlüge rechtzeitig unterrichtet. Es dürfe nicht über¬
sehen werden , daß die Kundgebung der Regierung ledig,
lich eine prinzipielle Verpflichtung zur Notifizierung ent¬
halte , daß es aber der Autorität der Reichsregierung zu¬
gehöre, wann sie ihre Ankündigung in die Tat umsetzen
wolle . Eicher könne Deutschland i « den Völkerbund nicht
eintreten , ehe nicht die Kriegsschuldfrage gelöst sei. Auch
zwischen dem Staatssekretär Maltzan und dem Außenmini¬
ster haben in dieser Frage keine Meinungsverschiedenheiten
bestanden, llebrigens habe auch in London trotz vielfacher
Gelegenheit kein einziger fremder Staatsmann den Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund, der eine reine Zweck-
mäßigkeitsfrage sei, angeregt - Wenn der leere Stuhl
Deutschlands in Genf besetzt werden solle, müsse man das
Statut zu Gunsten Deutschlands ändern und ihm nicht zu¬
muten , daß es einen Ratssitz durch die Wahl erlange,
sondern ihm- einen ständigen Ratssitz zuteile . Es sei anzu¬
nehmen , daß auch die bevorstehenden Beratungen des Ka¬
binetts über diese Fragen von den gleichen Voraussetzun¬
gen ausgehcn.

Lord Parmoor gegen die Kriegsschuldlüge.
Paris, 12. Sept. Im heutigen Ministerrat wurde auch die

Frage erwogen, welche Haltung das Kabinett im Falle der Ab¬
sendung der Kriegsschuldnote einnehmen werde. Au sden in
poillrschen Kreisen beftmnt gewordenen Informationen läßt sich
entnehmen , daß alle Mitteilungen über eine bereits erfolgt«
Verständigung zwischen Herr'ot und Macdonald über gemein¬
schaftliche Beantwortung einer eventuellen deutschen Kriegs¬
schuldnote durchaus verfrüht sind. Weder in Genf noch auf ihrer
Rückfahrt nach Paris haben die Ministerpräsidenten die Even¬
tualität , daß aus Berlin eine Note über die Verantwortlichkeit
am Kriegsausbruch an die Ententeregserungen geschickt werden
könnte, erörtert .' Dagegen äußerte sich Lord Parmoor gegenüber
einem Genfer Vertreter eines Newyorker Hearst-Blattes fol¬
gendermaßen:

»Es wäre ein schweres Unrecht, wenn man mit Deutschlands
Eintritt in den Völkerbund di« These von de» ausschließlichen
Schuld Deutschlandsam Krieg sanktionierenwürde. Ich meine,
daß es wohl möglich wäre, eine schiedsgerichtliche Aussprache
übe» die Frage, die wenige» kompliziert ist. als man allgemein
denkt, herbeizuführen."

Neueste Nachrichten.
Die Notwendigkeit, zur Ausbringung der Reparationslasten den

Weltmarkt wieder z« erobern und durch de» steigende« Export
lft« Einnahmen des Reichs ans Steuern, Zöllen und Frachten
zu erhöhe», wird die Reichsregierung »ine allgemeine Prei »-
abbauaktio« durchführen,

«
Räch einer ans Kreisen der Reichsregierung stammende« Dar¬

stellung über di« Vorgeschichte der Kriegsschuldnote ist das
Kabinett z» der Erklärung der Schuldlosigkeit Deutschlands
am Weltkriege schon vor der Teilnahme an der Londoner Kon¬
ferenz entMosse» gewesen.

Der Generalagent für dl« Reparationsleistungen, Owe» young,
erklärt«, daß nach der gestern geleisteten zweiten deutsche«
RatenMlung voraussichtlichleine weitere Septemberzahluug

> abzugelte« sei« würde.

Der »Matt«" meldet ein« Einigung Über die Dawesanleihe zwi¬
schen Amerika und Frankreich, aber nicht zwischen Amerika und
England , nnd stellt fest, daß von ihr 10 Millionen Dollar von
französische» Banken übernommenwurden.

Französische Beteiligung an der Anleihe
Part «, tS . Sept . Der Matin beschäftigt sich in einerN:

Artikel «M dev vorbereitenden Arbeiten für Vte 80V- ,
MWtonewGoldmchrL 'AnlÄye . die «mgeNbAckkch von den
Herren Lambnt « »8 Mopgwn in Len letzten Tagen dn
Verlaufe besonderer Besprechungen in Lmopä in Szene

I gefetzt werden . Zwischen Amerika und Frankreich sot ev
über die Anleihe besonders K» «Mer Einigung gebammen.
Bemerknswerterweise jedoch nicht zwischen Amerika und
England . Newyork nnd Paris feien darüber einig , daß die
Operation folgendermaßen vor stch geht : Wo Millionen
werden in Dollar «mfgelegt , IM MWroNeN in Amerika,
50 Millionen in England , und 50 Millionen Dollar aus
dem europäischen Kontinent . Davon 10 Millionen von
französischen Banken übernommen . Jeder Abschluß ist für
weitere Transaktionen unabhängig , da» heiA , der ameri¬
kanische Anteil wird lediglich in den Vereinigten Staaten,
der englische lediglich in England , der »uropäische Anteil
lediglich auf den Märkten von Paris , Amsterdam , Brüs¬
sel, Eens , und so weiter aufgelegt werden . Für die von
den franz . Banken zu übernehmenden 10 Millionen Dollar
würde eine genriWe Lösung Platz greifen . Diese Stücke
werden nicht an den Kassen der genannten Banken aus¬
liegen , sie werden aber auch nicht dem Publikum an den
Schaltern ausgehändigt werden . Die Stücke werden viel¬
mehr durch Vermittlung der Zahlungsagenten an der
Börse verkäuflich sein, ohne daß sie jedoch Gegenstand einer
Plazierung an den Schaltern der Banken gebildet hätten.
London fei mit diesem von Newyork und Paris angenom¬
menen Plan nicht einverstanden , denn man wende sich Lk-
gegen , daß man die kommende Anleihe in Dollar aufleg «.
London wolle de« Glanz des Pfundes ausrecht erhalten.
Clcmentel , Robinow , Morgan und Lamont erklärten hie¬
zu, daß hier nicht nur eine Frage der Geldgeber auf dem
Spiele steht, sondern auch eine Frage des gesunden Men¬
schenverstandes. Di « kommende Anleihe sei eine Eoldan-
leihe . Lediglich der Dollar habe Goldparität und sei zu
dem großen Währungsmaßstab der Welt geworden . In
der ganzen Anleihefragc sowie in den kommenden finan¬
ziellen Geschäften gehe der Kampf zwischen dem Pfund »nd
dem Dollar . Der Ausgang sei nicht zweifelhaft — der
Dollar werde notwendigerwenise siegen.

Hie Koblenzer Verhandlungen.
Koblenz, 12. Sept . jWTB .) Die Koblenzer Verhandlungen

wurden heute in mehreren Komitees fortgesetzt. Der von Ler
Reichsregierung bestellte Leiter der Verhandlungen in Koblenz
und Düsseldorf, der L rdeshauptmann Dr . Horion , suchte im
Laufe des Vormittags den französischen, den belgischen und Len
britischen Oberkomissar in der interalliierten Rheinlaiidskom-
misston auf und hatte mit ihnen längere Unterredungen . Nach
der Entscheidung der interalliierten Rheinlandskommission vom
11. 9. wurde di« Ausweisung von etwa 1300 Privatpersonen und
Beamten zurückgenommen. Dr . Horion begab sich heute nach
Diisseworf, um die dort in Aussicht genommenen Verhandlung ««»
mit de» französischen Obe rbesehl shabers aufznnehw« ».



Aus Stadt und Land.
Eal « , d« IS. September 1V24.

Vom Rathaus.
Nach Eröffnung der Gemeinderatssitzung durch Stadtschult-

Heig Göhncr  wird der letzte Sitzungsbericht verlesen. Darauf
wird sogleich in die Tagesordnung eingetreten.

Der starke Besuch der Gewerbeschule durch auswärtige SM-
ler (182 gegen 174 Lalwer ) hat schon vor längerer Zeit Veran¬
lassung gegeben die Gründung eines Zweckverbandes anzustre¬
ben, auf welchen die Kosten für die Gewerbeschule umzulegen
wären . Auf ein im Juli v. Js . erlassenes Rundschreiben hat
die Mehrzahl der Gemeinden sich auf einen abwartenden Stand¬
punkt gestellt. Stadtschultheitz Göhner führt nunmehr aus , daß
die Gründung eines Zweckverbandes bedeutende Nachteile für
die Stadt Calw nachsichziehen könne, da die in diesem Fall auf¬
zustellenden Satzungsvorfchriften den Schulzwang in den dem
Verband angehörenden Gemeinden einführen und damit eine
Ueberlastung der Gewerbeschule mit auswärtigen Schülern ver¬
bunden sein könnte, mit all ihren unliebsamen Folgen (Schaffung
weiterer Räume ulsw). Weiterhin wäre die Bildung eines Bezirks¬
schulgemeinderats erforderlich, in dem die Landgemeinden natur¬
gemäß di« meisten Sitze erhalten würden ; auch die Frage der
Ausscheidungsmöglichkeit einer Gemeinde aus dem Verband
könnt« erhebliche Schwierigkeiten herbeiführen . Aus vorstehen¬
den Gründen rät er von Ler Gründung eines Zweckverbandes
abzusehen und schlägt vor, vom 1. Oktober ab von allen auswär¬
tigen Schülern den nach der Schuldgeldordnung gesetzlich zulähi-
gen Zuschlag zum Schulgeld zu erheben, sodaß das Schuldgeld für
einen Schüler von 8 auf 20 -K erhöht würde . Weiterhin sollen nur
Schüler ausgenommen werden, deren Arbeitsgemeinden Pch ver¬
pflichten pro Schüler jährlich 10 Mark zur Unterhaltung der Ge¬
werbeschule zu bezahlen. Eine spätere Einschränkung der aus¬
wärtigen Schülerzahl bleibt Vorbehalten. Ein werterer Schul¬
raum wird im Spritzenmagazin für di« Gewerbeschule einge¬
räumt werden. Durch die von Stastschulthelh Göhner  gemach¬
ten Vorschläge würde ein wesentlicher Teil des Abmangels in
Höhe von 6090 Mark gedeckt werden durch die Einnahme von
2640 Mark aus den erhöhten Schulgeldern der auswärtigen
Schüler und den Beiträgen der Gemeinden . Die G.R . Haile,
Dreiß . Baeuchle , May und Sannwald  sind der An¬
sicht, daß der von den Gemeinden einzufordernde Betrag von
40 Mark erhöht werden könne. E R . May tritt für eine Er-

i-eg S <" >sgeldes für die Schüler ein. Demgegenüber
führt Stadtschultheiß Göhner  aus , daß für Fälle von Bedürf-
rigreit zu Schulgeldnachlüssen 20 Prozent der gesamten Schul-
geldeinnahmcn vorgesehen seien, die den auswärtigen Schülern
in gleicher Werse zugute kommen sollen. Der Eemeinderat nimmt
den Vorschlag von Stadtschultheiß Göhner  mit der Abände¬
rung , daß die Gemeinden pro Schüler 15 Mark abzuführen
haben , an und erhebt denselben zum Beschluß.

Einem Gesuch des Handelsschuldirektors Zügel , der um eine
Abänderung des letzten Gemeinderatsbeschlussos einkommt, wird
nicht stattgegeben . — Einem Gesuch Denzel auf Verlängerung
einer Baufrist wird für 2 Jahre stattgegeben . — Die An¬
schaffung von Kleiderablagcschränren für das Elektrizitätswerk
wird genehmigt . — Die Abhaltung des Oktobermarktes (Vieh¬
markt) am 8. Oktober wird auf Ansuchen, weil dieser Tag auf
einen israelitischen Feiertag fällt , auf den 6. Okt. verlegt . —
Der Viehzuchtgenossenschaftwerden zum Zwecke der Prämierung
von Jungvieh auf dem Mehmarkt am 6. Oktober auf ihr An¬
suchen 50 Mark genehmigt . — Für die Rsinigung der Klassen¬
zimmer der Mädchenschule werden neue Sätze festgelegt. — Es
wird festgestellt, daß es Sache der Hausbesitzer ist Tag - und
Abwässer auf ihre Kosten abzuführen . Auch die Ableitungen des
Tagwassers unter den Fußsteigen sind vom Hausbesitzer zu unter¬
halten . — Der Ztzntralausschuß für die .deutsche Kinderhilf « regt
an wie im Vorjahr eine Feier abzuhalten , durch welche der Dank
an das Ausland bezeigt werden solle. Gleichzeitig soll auch auf
die deutsche Selbsthilfe , die das Hilfswerk fortsetzcn soll, hinge¬
wiesen werden. Der Gemeinderat stimmt dem bei, eine Dank¬
sagung an die Spender und all« Hilfskräfte , die sich in den
Dienst der guten Sache gestellt haben , soll abgefaßt werden. —
Der Landwirtschaftliche Ortsverein ist um di« Abgabe von
Waldstreu eingckommen. Dem wird stattgegeben, jedoch noch ein¬
mal auf die Verpflichtung des Umhackens hingewiesen, die im
Unterlassungsfall auf Rechnung der Säumigen durch den Förster
vorgenommen wird . — Allgemeinem Bedürfnis entsprechend
wird die Obstdörre wieder eröffnet . Der Preis für das Dörren
wird in der nächsten Sitzung festgesetzt. — G.R . Hörnle  regt
an , daß di« Obstversteigerungen künftig auf den Nachmittag
verlegt werden.

Giftpilz «.
Die Angst vor Pilzvergiftung  ist es, daß d«r Pilz-

reichtum unserer Wälder nicht ausgenlltzt wird . Sie kommt her
von völliger Unkenntnis , oft auch von der Unsicherheit der eige¬
nen Kenntnisse, die hinsichtlich der Giftigkeit bzw. Genießbarkeit
von Pilzen obwaltet . Während man aber giftige Beeren als
solche kennt und darum leicht meidet, glaubt man bei den Pilzen
an allerlei Märchen,  die über Eßbarkeit oder Gefähr¬
lichkeit eines Pilzes entscheiden sollen. Am verbreitetsten ist das
vom silbernen Löffel.  Kocht man ihn mit giftigen Pil¬
zen, so wird er schwarz; bei andern bleibt er weiß. Das Schwarz¬
werden des Lössels rührt her von Schwefelwasserstoff, der sich
mit dem Silber verbindet ; er entsteht, wenn irgend ein Pilz an¬
fängt , sich zu zersetzen. Angenehmer oder unangenehmer
Geruch  oder Geschmack  entscheiden auch nicht allein über
die Eßbarkeit des Pilzes . So gibt es z. B . eine Art des Knollen¬
blätterpilzes , des gefährlichsten aller unserer Giftpilze , der dieses
warnende Merkmal nicht hat . Eßbar sind auch nicht Pilze , an
denen Schnecken gefunden werden oder die von Katzen und
Hunden  gefressen werden. Schnecken fressen die giftigsten
Arten mit demselben Behagen wie ungiftige . Katzen und Hunde
aber haben einen anderen Organismus als wir . Grelle und
Hunte Färbung  ist noch kein Zeichen von Giftigkeit , wenw

I sileich der giftige Fkiegenschwäm-m »uMllig rot gefärbt ist. Me
Bla « särb « » g an durchschnittenen oder gedrückten Flächen
de« Pilzes ist wohl beim Satanspilz ein Zeichen seiner Gist-
verdächtigkeit ; bei Maronenpilz . Sand - und Kichpikz, ebenso beim
echten ReiMr und beim Rothäubchen ist die Verfärbung
nichtssagend. Es hat auch nicht jede eßbar« Art einen giftigen
Doppelgänger.  Uebrigens gibt es eine größere Anzahl von
Pilzen , deren Wert bzw. Giftigkeit nicht sicher bekannt ist.
Pantherpilz und Perlpilz z. B. sind vorzügliche Speisepilze , wenn
die giftige Oberhaut entfernt wird . Diele Pilzvergiftungen rüh¬
ren überhaupt nicht von Giftpilzen , sondern von verdorbe¬
nen Exemplaren  oft der besten Speisepilze her. Mit dem
Alter  tritt bei allen Pilzen ein dem menschlichenAuge nicht
erkennbarer Verwesungszustand ein, wodurch die gefährlichsten
Magen - und Darmentzündungen hervorgerufen werden . Man
esse darum nur junge Pilze , aber auch diese nur in frischem Zu¬
stand. Ein Pilzgericht , das oft nur über die Nacht aufbewahrt
wird , kann schädlich wirken. Je nach dem Gesundheitszustand
eines Magens wirkt Pilznahrung bekömmlich oder weniger gün-
°D>' g, in manchen Fällen spielt es die harmlose Rolle eines Ab¬
führmittels.

Pilzausstellung in der Mittelschule.
Die große Fülle von Pilzen , die der heurige Herbst bietet,

lockt zu reichlicher Verwendung dieses billigen Gemüses. Um aber
sorglos und erfolgreich Pilze sammeln zu können, muß man seine
Kenntnisse alljährlich zur Pilzzeit auffrischen und erweitern.
Diesem Zweck dient die in der M i t t e l schu l e Zimmer  Nr.
13 aufgebaute Ausstellung  von etwa 100 verschiedenen
Pilzsorten , die vom Samstag bis Montag  von 1—6 Uhr,
außerdem Sonntags von 9—12 Uhr, gegen geringes Eintritts¬
geld für Erwachsene, geöffnet ist. Anfänger  in der Pilzkunde
tun gut, sich nur 10—20 Pilze , etwa die besten Speisepilze und
die gefährlichsten Giftpilze , genau  einzuprügen . Für fortge¬
schrittene Pilzfreunde und für Pilzkenner  sind die weiteren
Abteilungen der weniger empfehlenswerten Eßpilze bis hin zd
den ungenießbaren Sorten gedacht. Ertragreich ist nur ein mehr¬
maliger Besuch der Ausstellung, schon wegen der täglichen Er¬
neuerung und Veränderung der einzelnen Vertreter.

Für Freunde der Geologie  ist ebenfalls ein Tisch bereitet
mit allerlei geologischen „Funden" der Umgebung. Gerade Ein¬
heimische dürften überrascht sein über die verhältnismäßig große
Anzahl bemerkenswerter Stücke, die unsere Gegend dem aufmerk¬
samen Beobachter bietet.

Die' von Kindern angebrachten Zeichnungen  an den Zim-
merwänden zeigen moderne  und ältere Muster  aus allen
Gebieten wie sie sich gerade für's Zeichnen in Mädchenschulen
als Vorbereitung für feinere Handarbeiten empfehlen. Auch
Blumen , Früchte und Pilze sind noch immer beliebte Zeichen
gegenstände, ebenso eckige und runde Körper , deren frische Far¬
bengebung das Auge erquickt. — Der Besuch der Ausstellung
dürfte in mancher Hinsicht lohnend sein. B.

Sport.
. Am Sonntag den 14.^Sept . beginnen die Verbands-

spisle der verschiedenen Klassen des Enz - und Psinzgaus.
Es handelt sich dabei um die Meisterschaften der jeweiligen
Bezirke . Calw , im 1. Bezirk der B -Klasse , wird als ersten
Gegner seinen Nachbarrivalen Nagold auf eigenem Platz
empfangen . Nagold ist bekannt als fairer Gegner , bekannt
durch flinkes Spiel . Ein interessanter Kampf um die bei¬
den ersten Punkte dürfte zu erwarten sein und es wird
sich deshalb der Besuch auf dem Sportplatz lohnen.

Vom Radsport.
Am Sonntag den 14. September wird die badisch-wiirtt.

Meisterschaft auf der Strecke Stuttgart —Calw —Baden-
Baden ausgeträgen . Der Start findet vorm . 5 Uhr in
Stuttgart statt und dürften die ersten Fahrer etwa um
61L Uhr hier eintreffen . Da die Strassen z. Zt . teilweise
gesperrt sind, ist noch nicht bekannt , ob die Teilnehmer den
Bischofs befahren oder durch die Lederstrahe müssen. Der
hiesige Radfahrerverein übernimmt die Sicherheit für die
Durchfahrt durch Calw und eine Abwurf -Kontrolle . An
letzterer haben die Teilnehmer an der Fahrt zum Zeichen,
doß sie Calw berührt haben , eine am Start erhaltene
Nummer abzuwerfen . Die Fahrstrecke führt von Stutt¬
gart über Vaihingen , Sindelfingen . Darmsheim , Döffin¬
gen , Dätzingen . Ostelsheim , Althengstett , Calw , Hirsau,
Oberreichenbach . Calmbach , Höfen , Neuenbürg , Schwann.
Conweiler , Langenalb , Marxzell . Frauenalb , Herrenalb,
Käppele , Loffenau , Gernsbach , Müllenbild , und endet in
Baden -Baden . 6-

Kredite für den Mittelstand.
Weite Kreise des Handwerks , der kleineren Fabrikbe-

rriebe und der Landwirtschaft haben zur Zeit grösseren
Geldbedarf denn je . Die Geldquellen sind rar und fliehen
spärlich . Die Geldvermittler lassen sich vielfach nicht un¬
erhebliche Kostenvorschüsse und Provisionen zahlen , ohne
einen Erfolg ihrer häufig nutzlosen Bemühungen MZU-
sichern. Kommt es aber wirklich einmal zu einer Dar¬
lehenshingabe , so sind die Bedingungen in einer Weise
scharf, dass der Schuldner , der sie nicht erfüllen kann , sei¬
nem Gläubiger völlig ausgeliefert ist . Um mit dazu bei¬
zutragen , dass der verarmte Mittelstand aus dieser Not¬
lage gerettet wird , hat der Württ . Städtetag in den letz¬
ten Tagen an die Ministerien des Innern und der Finan¬
zen eine Eingabe gerichtet , in der er biftet , die soliden
und rücksichtsvollen öffentlichen Geldinstitute , vor allem
unsere Sparkassen , mit den für Zwecke langfristiger An¬
leihen erforderlichen Kapitalien auszustatten und auch
durch Uebernahm « von Bürgschaften es zu ermöglichen,
dass den so schwer bedrohten Kreisen von Handel und Ge¬
werbe und Landwirtschaft mit Gewährung von Kredit an
die Hand gegangen werden kann . Es ist dringend zu wün¬
schen, dass dieser Eingabe ein baldiger Erfolg befchieden ist.

Ausländisch«« Lotterieschwkndeli
Die ausländischen Lotteriebanken , denen während der Jnfta.

tionszeit die Möglichkeit zur Ausübung ihrer meist schwindel-
hasten Tätigkeit genommen war . beginnen sich von neuem z»
regen. Man stößt wieder auf di« alten Prospekte mit den abge¬
droschenen Redensarten über hervorragend günstige Gewinn¬
chancen, mit den lockenden Schilderungen märchenhaften Spieler-
glücks und mit dem verfänglichen Trick des Angebots von Frei¬
losen. Leider wird die Unlauterkeit , die sich hinter diesen An¬
preisungen verbirgt , nicht allgemein anerkannt ! Die Prospekte
üben auf die breite Masse des Volkes immer wieder ihre sug¬
gestive Wirkung aus . Gegenwärtig sind namentlich dänische
Agenten am Werk, Leichtgläubigen das Geld, das sie in diesen
Zeiten wirtschaftlicher Not nutzbringender anlegen könnten, aus
der Tasche zu locken. Jedermann möge sich bewußt sein, daß alle
derartige Unternehmungen , soweit sie nicht rein erschwindelt sind,
auf eine gewissenlose Uebervorteilung und Ausbeutung des Pub»
lrkums hinauslaufen . Es empfiehlt sich, auf solche Anpreisungen
grundsätzlich nicht einzugehen und die empfangenen Prospekt«
der Polizei zu übergeben . Der Kampf, den die Polizei gegen
die SchwinLelfirmen und gegen jederlei unlauteres Geschäfts-
gebahren führt , sollte auch hinsichtlich des Lotterieschwindels
vom Publikum wirksam unterstützt werden . Dadurch können jähr-
lich viele hunderttausend Mark der deutschen Wirtschaft ge¬
rettet werden. In Württemberg dürfen außer der staatl . Klas¬
senlotterie öffentliche Lotterien und Ausspielungen nur mit be¬
hördlicher Genehmigung veranstaltet werden . Die gleiche Geneh¬
migung ist zum Verkauf und zum Anbieten von Losen außerhalb
Württemberg veranstalteter Lotterien und Ausspielungen not¬
wendig. Auch ist das Spielen in einer in Württemberg nicht
zugelassenen Lotterie strafbar.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Hochdruck im Westen besitzt viel Widerstandskraft

und dürste seine Geltung trotz eines neuen , bei Island
aufgetauchten Lustwirbels behaupten , so dass für Sonn¬
tag und Montag , wenn auch nicht dauernd beständiges,
so doch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

*
(SCB .) Freudenstadt , 12. Sept . Reichskanzler Marx,

der seinen Urlaub in Sigmaringen verbringt , ist heute lt.
„Grenzer " zu einer Besprechung mit dem Reichspräsidenten
hier eingetroffen.

(STB .) Erolzheim OA. Bibeiach, 12. Sept . Nach dem Pro¬
jekt des Kulturkauamts Ulm zur definitiven Ableitung der un¬
geheuren Ernndwassermassen stellen sich die Kosten im Ganzen
auf 50 300 -4t, woran die Gemeinden wie folgt beteiligt sind:
Erolzehim 27 000 ,1k, Unterdettingen 6000 ,K, Kirchberg 13 300
Mark , Sinningcn 4000 „tt. Zugesichert ist eine staatliche Beihilfe
in Höhe von 15 Prozent . der Kosten. Zur raschen Behebung der
großen Gefahr , die namentlich dann vorhanden wäre , wenn bald
der Winter eintreten und das Wasser in den Kellern eingefrieren
würde, soll versucht werden , die etwa 4iH Morgen fassende
Fläche der Gemeindekiesgrub«, die vollständig mit Wasser aus-
gesiillt ist und Tiefen von 2—4,5 Meter aufweist , mittels Pumpe
zu leeren. Inzwischen ist es mittels einer provisorischen Wasser-
ableitnngsanlage gelungen , die Kiesgrube anzustechen und den
Ablauf derselben zu bcwerkstellen. Das Wasser läuft silberhell
und in einer Menge ab, daß sich der Wasserspiegel der Kies¬
grube schon bedeutend gesenkt hat und wenn, was vielleicht
doch noch zu hoffen wäre , ein guter Herbst eintreten würde , wäre
die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen, daß wir doch recht
bald und auf natürliche Weise vom Wasser befreit würden , was
umsomehr notwendig und wünschenswert scheint, als die Herbft-
früchte — Kartoffeln , Kohlraben »sw. — baldigst eingelagert
werden sollen. Die von der Ministerialabteilunq für Straßen-
und Wasserbau aufgenommenen Untersuchungen über die Zufuhr
des ungeheuren Erundwasserstromes werden fortgesetzt. Jeden¬
falls werden die nächsten Tage schon von entscheidendem Einfluß
auf die Erledigung und Beseitigung der ganzen so schädigenden
Katastrophe sein.

(SCB .) Friedrichshofen . 12. Sept . Dem Vernehmen
nach ist die Z . R . 3-Fahrt nach Norddeutschland wegen der
bestehenden schlechten Wetterlage verschoben worden . Diese
große Probefahrt soll, wie schon gemeldet , nicht nach Schwe¬
den führen , sondern nach Königsberg und an die Ostsee
sich erstrecken. Für Samstag Nachmittag ist eine kurze
Fahrt zur Erprobung der Telefunkenanlage beabsichtigt.

!lus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Goldmark
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franken
Goldumrechnungssatz für Steuern
Reichsindexziffcr

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SCB .) Stuttgart , 12. Sept. Auch heute war die Börse

istlos , doch konnten sich die Kurse im allgemeinen auf
em gestrigen Stand erhalten.

1000.0 Ma.
4.21 Bill.

1616,0 Ma.
227,3 Ma.
792.0 Ma.

1V00.0 Ma.
1,16 Bill.

Briefkasten.
Alter Leser. Ihre Anfrage ist leider etwas unvoll-

ndig . Wenn Sie im Jahre 1922 den Betrag von 20
ark ausgeliehen haben , so lassen sich für Ihre Forderung
t Aufwertungsbestiminungen n^ ht in Anwendung orrn
n. Wir raten Ihnen , den Wert der ausgeliehener
.mme nach dem derzeitigen Dollarstand zu «rrechner
d eine dementsprechende Forderung an ihren schuwnei



s l>.

^ Stabtge«e!nde SÄ«. ' '
> Jur Vornahme von Pflasterarbrite» in der

p Btschofstratze
dalstraß«) wird diese Straße bis auf weiteres für den

Fährverkehr gesperrt.
^ Langholztransport« aus der Strecke Calw-Pforzheim
tnd bis zur Beendigung der Arbeiten(etwa 6 Wochen)
Mt möglich.
- Calw, den 12. September 1924.

Stadtschultheihenamt: Göhner.

^ Forstamt Liebenzell.

Wegbaü -Akkord
. Die Arbeiten»ur Herstellung einer befestigten Holzabfuhr-
«egs: Verlegung de» „Eorgsweg»' von der Fronwasen-
vegkreuzung bis zur Elnmilndung(mit Wendeplattenanlage)
« das »Galgensträßle" im StaatswaldV. 11. Unt. Mona-
samerkopf undV. 12. Unt. Monakamerberg auf einer Länge
»on 690 m mit einer Doranschlagsumme von —: 8800 M.
«erden unter Zugrundelegung der hierfür bestehendeu gedruck¬
ten Bedingungen öffentlich vergeben,
e Schriftlich« Angebote werden spätestens bis Freitag, 2S
». Mts . nachm. */,4 Uhr an das Forstamt erbeten.
> Kostenvoranschlag und Pläne liegen auf der Forstamt»-
tanzle! zur Einsichtnahme auf.

Altburg.
Die Gemeinde verkauft einenSWWrren.

Schriftliche Angebote pro Ztr. Lebend¬
werden bis Dienstag, den 16. Sept. 1924, nach-

littags 6 Uhr an das Schultheißenamt erbeten.
Schultheißenamt.

ieivlcht

Lreüite
lllr den gemerk-
lilkien Mtelstsliii
geisslirl sokort

5psr- «lul vor- Z
sekiiMsllk Lslis

Bad Liebenzell.
Zum beabsichtigten Wohnstockaufbau auf mein Gebäude

No. 14SK habe ich die

Viaurer-, Zimmer-,MWer-,Gipser-,
Lchreiner-,Glaser-.Schlosser-,Msirich-

md TreWcmbeite»
jhr Submissionswegzu vergeben.

Pläne, Kostenvoranschlagund Bedingungen können
sei mir eingesehen werden und wollen Angebote, nach Pro¬
zenten der Ueberschlagsprctse ausgesprochen, bis Donners-
jeg, den 18. ds. Mts., nachm. 4 Uhr bei mir eingereicht
perden.

Liebenzell, den 12. September 1924.

Oskar Bott z. Adler.

Bad Liebenzell.

Für das neue Postgebäude sind auf Grund der Be¬
timmungen über die Vergebung von Arbeitenu. Lieferungen
« der Fassung vom Fahle 1912 Regbl. Nr. 6 Seite 37, die

Glaser -, Gipser -, Schreiner¬
und Treppenarbeiten

in Submissionswegzu vergeben,
i Verdingungsunterlagen sind auf dem Büro
)rs Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegtu. wollen Ange¬
bote dis Dienstag, den 23. ds. Mts., mittaas 12 Ubr
^selbst etngerricht werden. Zuschlagsfrtst8 ^Tagr.

Calw, den 11. September 1924.
^ Sm Auftrag der Sberpostdirektion:

Kohl « , Architekt.

HmSopothl» mir Nalorheilkmibioe
empfiehlt sich in

Spezialkuren
Pr Nervenleiden, Magenleiden, Darm-, Leber-, Lungen-
.und Asthmaleiden, sowie alle Haut- und Rheumaleidcn.
Sprechstunden: Morgens 9—12. nachm, von 2—7 Uhr-

im ^Weinschwert",

D imlingstk 20

^ H ^

Alt Uklk etMllWWel!
Der durch die Inflationszeit in allen Betrieben ver-

loren gegangene Ueberblick über die Preisfestsetzungen usw.
ist nun wieder erlangt und dir angestellten Erhebungen
haben dazu geführt, den

Strompreis für Nich t Mitglieder
für den Verbrauch vom nächsten Stronlgkldeinzug ab

auf 40 Pfg . für 1 «W8t.
festzusetzen. . , ^ ^

An dem für Genossenschafts-Mitglieder geltenden Strom¬
preis von 30 Pfg. für 1 KW8t. tritt vorläufig eine Aen-
derung nicht ein. ^ .

Diese Gelegenheit benützen wir gerne, nm die der Ge¬
nossenschaft als Mitglieder noch ferne stehenden Stromab-
nchmcr zum Erwerb der Mitgliedschaft einzuladen: das
einmalige Beilrittsgeld beträgt Gm. 5.—, wogegen der auf
Gm. 200.- festgesetzte Geschäftsanteil in 10 Jahresraten
mit je Gm. 20.— einbezahlt werden kann und es bietet
sich allen Interessenten nicht blos Gelegenheit zur Erlangung
eine» für die heutigen Verhältnisse äußerst niedrigen Strom-
Preises, sondern auch die Möglichkeit, Spargelder in klei¬
neren Posten günstig anzulegcn.

Herrenberg, den 3. September 1924.
Elektrische Kraftübertragung Herrenberg

e. G. m. b. H.
Strebe !. Straße r.

ist rur 2eit auf weisen. ^Vätirenä äer Ab¬
wesenheit tincien ciie äurck
Vertreter tä§lick (auker tVbttwocku. 8sms-
ta§) von 2 bis 4 Obr statt . Kranlcenbesucks
wollen vormittags in äer V̂olmunA (lei . 65)
ocler in cler Lpreclistuncie anZemeläet weräen.

Sprecbrlunäen Werktag« '/,11- 1 Ubr
Uvkknson »,«n-8 «ksi >atung

voll tker«eile rurvek
0r . Kolli

kllklillkrt lllr litil!-. liliuli-
miil OlireiiltkMIielteii

plorikelm -°- L

Achtung t Landwirte t

Sonder -Angebot
Futterschneidmaschinen
Holzvorbau.318 mm Mundbrette, ca.215kx Mk. 105.—
Cisenvorbau, » , » » » 240 » 118.—

. - »SO , , . , 300 . .. 130 .-

Rübenschneider. »MSA Lz"
Schwungrad, ca. 65 kg . . . Mk. 45.—
Gerade Messerscheibe4 Messern, ca. 70 Kx , 45.—

Rübenbröckler "" Mk. 32 .-
PuhMÜHleN , 8 Wechselst«-« . Mk 60 -

Kreissägen » stark«Ausführung. Mk. 60 .-
Aeutzerst günstige Zahlungsbedingungen.

S. Roller, UU"L W-Teinch.

, . Männliche Personen:
2 Pferdeknechte,
2 Metallschleifer,
1 Holzdrcher,
2 jüngere G/pser,
b. Weibliche Personen:

3 Hiifsarbeiterinnen bei gut.
Bezahlung,

mehrere Mädchen, die schon
gedient habe»,

c. Lehrlinge zum sofortigen
Eintritt:

2 Gärlnerlehrlinge,
2 Flaschnerlehrlinge,
2 Schleiferlehrlinqe.
2 Goldschmiedlehrlinge,
1 Kamniacherichrting,
1 Sägerlehrling,
1 MUllerlchrling,
2 Bäckerlehrlinge,
1 Metzgerlehrling,
1 Schneiderlehrling,
1 Friseurlehrling.
2 Malerlehrlinge,
1 Kaminsegerlehrling,
1 Buchdruckerlehrling.

Näheres

PkiirilMbeiijWt
Fernspr. Bahnhof-

174 istraßr 626.
Verloren!

Samstag den 6. Sept. auf
dem Weg z. Ealwer Hof
brauner Samtbeutel mit
3 Schlüsseln, Portemonnaie
u. a. Der redliche Finder
wolle es in Bäckerei Schnürle
abgeben gegen Belohnung.

Zugelaufen
1 rotbrauner

Näh. Stadtschultheißen¬
amt Liebenzell.

Vor allem

auch dis wolle
neu Sach«»
kannst mch
Perftl Du

sauber machen.

erhält lle weich
null fein. —
Handwarm
nur must ä(-

Laug« sein.

Sehr gutcrhaliener

(Webers Fabrikat)
7—8 Laib« fassend, preis¬
wert zu verkaufen.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Ein Paar junge wüchsige

Zugochsen
zirka 24 Ztr. schwer, hat zu
verkaufe»

M . Wurster
Gaugenwald.

«nriuis
kür seldstSmllLe»saäverker, Vemerde-

trelbeaäe unä Neu kllllelrraaä.
Onsere Kasse, sl, das älteste uncl giüsst« soriale lnrtltut 8üdd«utsckl»nds,

mit rur 2eit ca. 30000 öäitgliedem, gewSkrt im Krankheitsfälle volle Xrrt- uncl
^rrneikosten , Heilmittel, Operations-Zuschüsse, Vockenkilte, Zahnbehandlung
und Sterbegeld. ?reie Xrrtwakl. ^ uknakme ohne Lrrtlicke Onterruckung. Vs«
tVlitglied dleldt Privatpatient, prompte Lckadenregulierung. vie raklreick ein-
laukenden Anerkennungen und vsnkschreiben deveisen , welcher Beliebtheit
»ick unsere Kasse erkreut. ver gesamte dtittelstand muss mitkelken, das ge-
meinnütrige Institut ru unterstütren . — Ttuskunlt erteilt und nimmt ^ ntrSge
entgegen:
bierr pSoNiniN,  0at «r, Kapellenberg 14, kerlrksvervslter kür
vä . Lslv , dteuenbürg und dlagold der N^,n >r« n - unN Süw«-d «k » »» » kür

selbständige Handwerker und Qewerbetreibende, 8ltr pegensburg.
Süu « o » «ü, pelnsburgstrssse 81 L. p.

Hirsau, 13. September 1924.
Todes -Anzeige.

Tlesbetrübt teilen wir Verwandte», Freun¬
den »nd Bekannte» die schmerzliche Nachricht
mit, daß unsere liebe, gute, treue Müller

Marie Bertsch
ged. Weber

heute morgen'/-3 Uhr im Alter von 48 Jah¬
ren nach langem, schwerem Leiden saust in
dem Herrn entschlafen ist.

Der trauernde Gatte
mit feinen Kindern.

Beerdigung Montag Nachmittag1 Uhr.

^ . rnoleuin

I .eüerLi »eIio

NeeriilllllekLMin, MWkt
8tv»ü « 4 («n» dlvclesrror)

7704.

Schönes
Weißkraut
zum Einschneidrn
1 Ztr. Mk. 8.-

sowie
Tafelüpfet

Dirnen
Tomate«

Kartoffeln
empfiehlt

Th . Mast . Gärtnerei.

Vapkie«
in groöer Auswahl aut Kager
cs » , v . » illiliaiC«

ZsknhokstrsLe.

repariert rasch
und billig

Friseur Odermatt.
Kleereiber

»Gnom", von Hohenheim
begutachtete Maschine(bestes
System) wegen Umstellung
der Betrieb» preiswert zu
verkaufen: garantiert tadellos
eshalten, eignet sich zum Lohn-
Reiben. Ebenso einen gut¬
erhaltenen

1? 8.Motor
zu verkaufen

Karl Weffinger
Landwirt

Birkenfeld a. d. Enz.

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen
bei der Geschäftrst. ds. Bl.

Verkaufe einen

ert
wenig gebraucht

Blöchle
Kursaal, Liebenzell.

Gutcrhaltenes

Ovalfatz
320 Liter haltend, verkauft
Eisenbahninspektora. D.

Büchler , Hirsau.

Wegen Berheiratg. meines
seitherigen Mädchens suche
ich per 1. Okt. ein ehrliches
fleißiges

jedoch nicht unter 18 Jahren.
Trau Schultheiß Feucht

Malmsheim
O.A. Leonberg.

Vertreter <imen>
überall gesucht zum Vertrieb
an Geschäfte oder Private

einer neuen erstklassigenSmen-Imitr-
Mde(M.G.M.)
Evtl. Vertrieb durch geeig¬
nete Firma mit Vertreter¬
stab. Muster Md. 2.50.

Postfach 29
Zuffenhausen-Stuttgart.

Humus
bezw. Gartenbodenerd«

kann abgebrn und führt bet
Baumeister Alber.

»» *

H1I»i»k»>-»tst >sr Wsrnor-L»4sre » NainU



Kirchengesangverein Calw.

Samson
Osmium von G . F . Händel

cim Sonntag , 21 . September 1924
nachmittags ' /„S Uhr in der Stadtkirche

unter Mitwirkung von Frl . M . Fuchs -Stuttgart
(Ali ) , der Herren R . Gölz - Tiibiiigen (Orgel ) ,
Fr . Neuffer - Pforzheim (Baß ), M . Streißle
(Tenor ) und eines aus hiesigen und Pforzheimer

Musikfreunden gebildeten Orchesters.
Leitung : Hauptl . Aichele.

Karten zu 1.—, 1.80 und 2.50 Mk . im Vorverkauf
in der Buchhandlung Kirchherr . Für Mitglieder
Prelserniäßigung : ebenso bei Abnahme von 10 Kar¬

ten. Kirchenösfnung um 4 Uhr.

EMM Mndhos.
Sonntag , 14. Sept . 1S24

Verbands-
Wettspiel.

Sp .- B . Nagold l gegen T .- B . Calw I
(S -Klasse ) Beginn 3 Uhr.

Sp .- V . Nagold Sagend gegen Calw Sagend.
Beginn 4 ' /, Uhr.

Ausstellung
imMSdchenschulgebäudeBadstratze
— — Mittelschule Zimmer 13-

Die Ausstellung ist geöffnet  am Samstag , Sonntag u.
Montag , je nachm, von 1—6Uhr ,Sonntags auch v. 9—12Uhr.
148. Erwachsene wollen zur Bestreitung von Auslagen frei¬willig ein kleines Eintrittsgeld bezahle». Etwaiger Uevrr-

schuß geht in die Echulkasfe.

P « z

Ein Waggon schöne

Tonstanden
.0 - 125 Ltr. haltend

»-> Eng. Sich W M«rlii.

Verschafft Euch bei Eurem

Geld - u. Zahlungsverkehr
die Vorteile

des höchstverzinslichen,
provisions -, porto - und spesenfreien

Giro - und Scheckverkehrs
durch Errichtung eines

Girokontos
bei der

Oberamtssparkasse Calw.
Darlehen — Kredite— Wechselankauf— Effekten

Für den Herbstbedarf.
S ) offeriere ad BerladHation waggonweise

direkt vom Erzeuger zum Tagespreis

ia . Mostobst
la . Spersekartoffeln
la . FilderLraut

sowie Haber , Heu und Stroh.
Bestellung nimmt entgegen

Hützel!» Binder, LliudespMjlie»

lnik vertbe-
rtkkilllger

ffgmpllrlrllnei, -
anngl » nevk >n ! pMiillMil
Skunülm bei börbrier VerrimMF—Kmpli

krSkkgms von innkenüen kecbnnnsen
klir Nuibklben!n inllkenüer kecbnung gevWen vir r.R.°/o. pMülonzkreier Xcbeclk-unü vebervelzunNverilebr

Sevöbrnns von ciMen LWLS
OllllnitlerW omi WeiiiüMelii
Sil- . . .

Nil- lau! vekliliiikW Urteil M OeMa

üllküelüllllwiis voll ver !i>lli>!ereii
M üliien Mere eercbSkttkrennkle von meren
^inricbtnngen reren Levrsuck ru macken.

WUUWW

ksrns-r. kr lü s. k. m. b 8.

Ehr . W M . Mldterj,
Sadkill Md Lager lMdwirWsWer Maschinell

empfiehil:

Sbftmllhlen
und -Pressen LsA^

Faiierschaeidmaschiaea
für Hand - und Kraftbeirieb , D .-R .-P.

Dreschmaschinen
in verschiedenen Ausführungen

Rübenmühlen und
RübenschneiderKartoffelernismaschinen
DrennholzkreissSgen und Bandsägen
sowie fämtl . andere landwirt . Maschinen

alles in anerkannt solider und bewährter Ausführung.

Hirsau OA . Calw.

Obacht Haiisfrauenr
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

Wunderschön
Otto Mn ?ou , Colon.

Fr . Lamparter , Colon.
Gg . Pfeiffer . Colon.

Alle MiWnstruwtatk
für Hau , und Orchester von
den elns.»ost»n Schüler - bi»
zu den feinsten Künstler»
Instrumenten , aller Zubehör,
Salten u. f. io. in reicher

Auswahl empfiehlt
Mustkhans  Lurth,

Pforzheim,Leopoldstr . 17
ArkadenKiedalsch-Nohbrücke
Großhandlung Einzelvrrkaus
Ärsführiing all. Reparaturen

und Stimme ».
Ankauf alter Geigen u. Celli.

eisL»dettev.ttessinsbsi!ea
> I ^ sblunßserleiclitx . Verlvnß . Sie
KatsioZ 7r. ^ öoltkraenlcel KCo.,Nürnberg , prieciriclistr .Ws

Portlandzement

und Schwarzkalk
habe rr'sdi'r auf Lager in Gechingen

uu^ am Bahnhof Althengstett
und empfiehlt

Sl . Vetter, Gechingen.

" ' zesiicht.
Wir suchen per sofort gegen mehrfache Sicherheit und

hohe Zinsen

1800—2000 GM.
A »gcbo!e nur vo» Selbjigebcr unicr LH . 215 erbele»

a» die (Veschäslsst. ds . BI.

Morgen Sonntag mittags 3 Uhr
und abends 8 Uhr

.Atlantide » II.
6 Akte Als Einlage 8 Akte

EddiePMMusGW.
8 Episoden. 36 Akte

1. Episode Der geheimnisvolle Schutz
Doppelprogramm

Preis « der Plätze Mk . —.70 , - .80 , 1.—.

Ba<l Liebenzell.
Sonntag,  den 14. September

abencks8 Uhr im ttursaal

Abschieäskonzert" äer

Xursaal-Künstler-Rapelle
anschliestenä ^ 0 N Z

Eintritt I Mark . Stüät . Kurverwaltung.
k)d-----< oo-» -ss > »--»oss »«»»soo >>>> oss »-»< rs »

Freie Bäcker - Innung Calw.
Ab Montag , de» 15 . Srptemb ., gelten folgende Brotpreis «:

1 kg Brot 88 Pfg.
1 kg Weißbrot SV »
1 ?tcl. Obstdörren 3 ^

Sät ) zu günstigem Preise beim Bor¬stand bestellt werden . — — —

j

tlnizumi Uder ilriier«ollrM ilcli
öle

UeuIisLeduas
a« 8psrtts5seaverliekrs

vi « dleudilöunx
von Zpsrkspitsl ist eia l.edeo §-

deltÜrtnis per üeutscken VVirtscbatt. Zecte
Mark , ciie erübrigt veräva kann , gestört
äesstaib rur Sparkasse . vie 8par - un«1 Vor-
sckukdank , ausgerüstet mit e nerttsktsumme

von über l '/r lstillionea Oolct- ^
mark vergütet

NW- Nie UöcdLtsn Linse
U0it gevästrieistet lisbei ltie Wertbeslänoig-

keit suk voUsrgrua6 >sge.

M «- linü VIIÜMllSM
eingetragene Oenossensckstt m. b. tt.

Der grotze Erfolg d. Farmol " aus seinem Siegeszsge
begleiiei . Oeruhtaufd . Vieifeiligkeiisein .AWendung

Carmol lindert Schmerzen
Larmol tut wohl!

Oft hilstschon einmalige Anwendung.
Man wendet Larmol an bei Blä¬
hungen , Broiichialkatarrh , Brustbe-
Klemmung, Durchfall , Gliederreißen,
Hezenschuh, Husten , Heiserkeit , Ge-
niekschmerz, Insektenstiche , Kolik,
Kreuzschmerz, Magenjchinerz , Dka-
geiidranipf , Kopsschmerz, Neuralgie.
Migräne , Ohrenschmerzen, Ri >euiiin-
tismus , Schnupie », Berichlemiung,
(Brustver,chleimuiig ) Zahnschmerz.
Eine Flasche Larmol  ist eine billige Hausapothrk»

und sollte tu keinem Haus « fehlen.
Man verlange in Apotheke » und Drogerien
ausdrücklich Carmol *) wenn nicht erhältlich,

bitten sich direkt an uns zu wenden.
s? "?,'Ä Earmol -Sabri»

verkäuflich. Rheinsberg (Mark ).
Erhältlich in der Rttterdrrgerie O . E . Kistowskl.

rsl « ei>
enNokken

eu.

fernste 8eike
i'8t nzcli wie vor bssTs un^ V̂aseiimittel. In IiHelistei' Oüte kaufen 8ie zoieiie als

Oaiwer ZeikenklockelL
mii 85 ruli — 100 reinsie 8ei ^ s.

Lalvver LeifenÜoeken sincj L'eieä vorrüZÜcii yer^ en^b^r fffr Alle Näselte,k̂ul- 1 VVa8clike88el genügt eine l-lanä Voll älLäer tiocliprorentiZen 8eiie.tterrstsUer« 8 ^0 Orsnim in I Î iter lieikem XVaZZer verrülirt , ergibt einen festen sclineeweiken Leifendrel,'c«iv . 8 mit (lßm alles ein gebürstet , xqssutrt unä Zewasclien weräen kann.

baden in Originslpsketen
preis 45 bei :

lt . Usuber,
L. vrelS,
p, . bamparter,
L. Serva,
> . Sekaaletderger,
0 . L. Kiatovvskl,
X. pviäveg,
N. UslmzLrtner,
-l . Körscb IVitve
Üg. pteiiter,
6 . Sclila cd,
Normooo 8trok.
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